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Q U A L I T Ä T S M A N A G E M E N T  –  P R A X I S H Y G I E N E
F O K U S

Im August 2016 wurde die bisherige Richtlinie des RKI „Händehygiene“ durch eine neue Richtlinie mit dem Titel „Händehygiene in Einrichtungen 
des Gesundheitswesens“ ersetzt. Damit trägt das RKI der großen Bedeutung der Händehygiene im Gesundheitsbereich, vor allem beim Durch-
brechen von Infektionsketten, Rechnung. Das aktuelle Schriftstück beschreibt dezidiert und ausführlich sämtliche Prozesse, welche die Hände-
hygiene tangieren. Um das Personal auf die Händehygiene zu fokussieren, ist ein gesonderter Händehygieneplan, in dem die 5 W’s ab gebildet 

sind (Wer?, Was?, Wann?, Womit?, Wie?), gefordert. Zudem wird ausführlich auf die mikrobizide Wirksamkeit und Verträg-
lichkeit, die Prävention nosokomialer Infektionen, die Voraussetzungen für eine funktionierende Händedesinfektion und 

die Indikationen einer hygienischen Händedesinfektion eingegangen. Ebenso detailliert wird die chirurgische Hän-
dedesinfektion besprochen, wobei hierbei auch ein Fokus auf der Vermeidung von postoperativen Wundinfektionen 
liegt. Auch die Auswahl von Handwaschprodukten, die Ausstattung medizinischer Handwaschplätze und die 
Handwaschtechnik fi ndet in der aktuellen Richtlinie Beachtung, ebenso wie Maßnahmen zum Schutz vor Kon-

taminationen und vor Chemikalien durch den Gebrauch von medizinischen Einmalhandschuhen und 
Schutzhandschuhen. Dabei wird erklärt, welche Arten von Handschuhen in medizinischen Berufen 
Anwendung fi nden, wo ihre Indikationen, Vorteile und Nachteile liegen. Darüber hinaus gibt die Richt-
linie vor, welches Verhalten medizinisches Personal in Bezug auf die Händehygiene und damit auf die 
Durchbrechung von Infektionsketten unbedingt unterlassen sollte. Beispielsweise wird das oft zu be-
obachtende lose Mitführen von Handschuhen in Kittel- und Kasaktaschen ausdrücklich verboten. 
Abschließend widmet sich die Richtlinie der Qualitätssicherung der Händehygiene 
und Maßnahmen, die die „Compliance“, d. h. die regelgerechte Durchführung 
eines bestimmten Prozesses, fördern. 

Quelle: www.brennpunkt-hygiene.de
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ANZEIGE

Das neue E-Book „Praxishygiene“ verschafft dem ge-
samten Praxisteam einen aktuellen Überblick zu den 
Themengebieten Hygiene und Qualitätsmanagement. Der 
wirtschaftliche Erfolg einer Zahnarztpraxis hängt nicht un-
wesentlich von effi zienten und verlässlichen Praxisabläufen 
ab. Hierzu nimmt neben der Organisation innerhalb eines 
QM-Systems auch das Hygienemanagement eine zentrale 
Rolle ein. Renommierte Experten geben Hilfestellung bei zen-
tralen Aufgabenstellungen des QM sowie zu den Grundlagen und 
Vorbereitungen im Bereich Hygiene und zeigen, worauf es bei 
Infektionsschutz, Aufbereitung, Dokumentation und Validierung 
ankommt. Gerade weil die Hygiene in Praxen und Krankenhäusern 
immer wieder in den öffentlichen Fokus rückt, ist es unerlässlich, in 
diesem Themengebiet up to date zu sein. Das E-Book ist zusätzlich im 
Print on Demand als Broschüre zum Preis von 22 EUR zzgl. MwSt. 
(versandkostenfrei) im Onlineshop unter www.oemus-shop.de oder
 per E-Mail an grasse@oemus-media.de erhältlich.

Fachpublikation

E-Book zur Praxishygiene informiert 
aktuell und umfassend

OEMUS MEDIA AG
Tel.: 0341 48474-0
www.oemus-shop.de

E-Book – Hygiene

Jetzt als 
Print on Demand-Broschüre 
zum Preis von 22 EUR …

… zzgl. MwSt. und 
versandkostenfrei 

erhältlich.
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die Indikationen einer hygienischen Händedesinfektion eingegangen. Ebenso detailliert wird die chirurgische Hän-
dedesinfektion besprochen, wobei hierbei auch ein Fokus auf der Vermeidung von postoperativen Wundinfektionen 
liegt. Auch die Auswahl von Handwaschprodukten, die Ausstattung medizinischer Handwaschplätze und die 
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Schutzhandschuhen. Dabei wird erklärt, welche Arten von Handschuhen in medizinischen Berufen 
Anwendung fi nden, wo ihre Indikationen, Vorteile und Nachteile liegen. Darüber hinaus gibt die Richt-
linie vor, welches Verhalten medizinisches Personal in Bezug auf die Händehygiene und damit auf die 
Durchbrechung von Infektionsketten unbedingt unterlassen sollte. Beispielsweise wird das oft zu be-
obachtende lose Mitführen von Handschuhen in Kittel- und Kasaktaschen ausdrücklich verboten. 
Abschließend widmet sich die Richtlinie der Qualitätssicherung der Händehygiene 
und Maßnahmen, die die „Compliance“, d. h. die regelgerechte Durchführung 
eines bestimmten Prozesses, fördern. 

Quelle: www.brennpunkt-hygiene.de©
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Aktuelle Richtlinie „Händehygiene“




